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Christine Uhlmann 

Christine Uhlmann ist nicht nur Leiterin der SINUS:akademie, sondern auch eine unserer 

gefragtesten Referentinnen zu Jugend- und Familienthemen. Wer sie schon bei einem Vortrag 

gehört hat, weiß: Ihr Herz schlägt für Kinder, Jugendliche und Familien. Sie engagiert sich 

schon ihr ganzes Berufsleben für die Verbesserung der Teilhabechancen dieser Gruppen. 

Christine Uhlmann studierte Katholische Theologie und Erziehungswissenschaften an der Eberhard-

Karls-Universität, Tübingen und am St. Joseph’s Theological Institute, Cedara, Südafrika. Schon 

während ihres Studiums war sie für das Loquenz Kolleg als Dozentin für Qualifizierungs- und 

Weiterbildungsmaßnahmen tätig. 

Nach vielen Jahren Berufserfahrung in der verbandlichen Kinder- und Jugendarbeit, einem 

zusätzlichen Masterstudium in Bildungsmanagement sowie einem dreijährigen Auslandsaufenthalt in 

Athen ist sie seit 2012 für die SINUS:akademie tätig. Hier war sie zunächst freiberufliche Referentin, 

seit 2014 stellvertretende Leiterin, und seit 2019 leitet sie unsere Weiterbildungseinrichtung. 

Daneben ist sie Trainerin und Moderatorin in der Jugend- und Erwachsenenbildung und hat einen 

Lehrauftrag im Studienbereich Sozialwesen an der Dualen Hochschule Baden-Württemberg. 

Ihre Themenschwerpunkte liegen in den Bereichen Familie, Jugend, Kirche, Ehrenamt und 

Berufsorientierung. 

Als Mutter von sechs Kindern sollte man meinen, dass Freizeit ein Fremdwort für sie ist. Mit ihrem 

unvergleichlichen Organisationstalent schafft sie sich aber immer wieder Freiräume für Lektüre, 

Sport und die eine oder andere Reise. 
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